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auch die Instruetis Austriaca eitiert), aus Anephanmien Auctoren, aus der Praxis
der Congregationen, der Ehegerichte, beſonders des ſicherlich nit vielen intereſſanten
— ⁷¹

Fũ.

ällen beglückten Ehegerichts von Paris Das Buch iſt in zwei Theile ein⸗
getheilt, einen allgemeinen (Zuſammenſetzung des Ehegerichtes, Klage, Beweis
verfahren, Urtheil, A.  ellation) und einen beſonderen, In welchem die verſchiedenen
Gründe entwickelt werden, E. einen Eheproceſs veranlaſſen: Ehehinderniſſe,
we infähig machen, eine Ehe 3u ſchließen; 2) Mängel des Consensus; 3)
Nichtbeobachtung der Form des Eheabſchluſſes; 4 Eigentliche und uneigentliche
Eheſcheidung In einem Anhang ird dann noch das Verfahren Iu Verlöbnis⸗
en dargeſtellt. muſs geſtehen, daſs mir das Buch viel Freude gemacht
hat, * iſt eine fleißige, ſaubere Arbeit, die beſonders den an den EhegerichtenBeſchäftigten, aber auch den in der Seelſorge thätigen Geiſtlichen ausgezeichnete
Dienſte leiſten kann; iſt doch der zweite umfangreichere E ein recht eingehendes
praktiſches Eherecht.

Es waäre zu wünſchen, daſs der Verfaſſer den übrigen canoniſchen
Proceſs Iun ähnlicher Weiſe behandelte. ber beſſer päre ES, wenn das
Buch iun lateiniſcher Sprache abgefaſst wäre; CS würde dadurch weiteren
Kreiſen zugänglich, und eine Codification des Kirchenrechtes, und wenn CS
auch ein Privatverſuch iſt, NuUL un der Kirchenſprache erfolgen.

Düſſeldorf. Prof Ir —  ngen  22
10) Das heilige Meſsopfer oder die liturgiſche Feier der heiligen

Meſſe, Trklärt Dr Benedicet Sauter B., des Stiftes
Emaus un P 0  —  35  2  2 Paderborn. Schöningh. 1894 Preis
M 2.40 1.44

M  (it gutem Grunde könnte II Cor. 65, vorliegendem Buche als
Motto vorgeſetzt werden. Es I.. nämlich beſtimmt und ganz vorzüglich E·
eignet, den katholiſchen Gottesdienſt im Geiſte und un der Wahrheit zu
befördern; als überaus zeitg ENI äß verdient CS daher die wärmſte Empfehlung
bet Prieſtern und Laien.

Die katholiſche Liturgie iſt nämlich von einem centripetalen Geiſte nachder Meſſe hin erfüllt. Dem gegenüber iſt, wie der Verfaſſer leider UuLr allzuwahrin der Einleitung beklagt, die ungeheure Menge der fabriksmäßig erzeugtenebet⸗ und Andachtsbücher vielfach nicht dazu geeignet, das Verſtändnis der
heiligen Liturgie 3u erleichtern, ſig ſie bn dem centrifugalen Geiſte ſubjectiverAnſichten und Intereſſen in Bezug auf die Meſſe erfüllt ſind Hierzu ommt
eine mückenſeihende Rubrieiſtik, welche nicht ſelten auf Koſten der Herzensandachteinen ängſtlichen Mechanismus Ar olge hat. Daſs die Gläubigen, um die ülleder Gnadenwirkungen des hochheiligen Opfers theilhaft werden, Im Geiſte
Ind in der Ahrhet anbetend den opfernden Prieſter begleiten und „die eiligenGeheimniſſe gleichſam mitmachen ſollen“, iſt ſo eit vergeſſen, daſs In vielen
Gegenden trotz aller entgegenſtehenden Vorſchriften die Communion der Gläubigenregelmäßig auch ohne jeden Grund außerhalb der Meſſe verlegt ird

(EY Verfaſſer hat zur Belebung der wahrhaft katholiſchen An
ach eine Meſserklärung geſchrieben, welche ohne erſchwerenden wiſſenſchaft⸗
lichen Apparat tief In die heiligen Geheimniſſe einführt. V  on einem *

greifenden Uund erquickenden Geiſt der Salbung iſt das Buch durchhaucht,der in einer an die Pſalmenerklärung des eligen Erzabtes Maurus Wolter
erinnernden, en und Iim beſten —  une  H populären Sprache Ausdruck
kommt. Für den rieſter j das uch nich bloß eine ausgezeichnete Vor
bereitung auf die andächtige Feier der heiligen Meſſe, ondern 8 iefert
ihm auch einen ehr reichen und geordneten Stoff 3u gediegenen liturgiſchen
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Predigten. Möge das geſchmackvoll ausgeſtattete Buch die Verbreitung finden,
die 8 verdient.

Mautern. Aug Rösler
11) Caeremoniae missarum solemnium et pontifica-

lium aliaeque functiones écclesiastieae Opera Georgii Sehober
Ratisb. Pustet. 1894 8 IXII. — 4424. Preis

2.8 1.68
Herr Schober wurde wegen ſeiner ausgedehnten rubriciſtiſch⸗litur⸗

giſchen Kenntniſſe Conſultor der Rituscongregation. Im Jahre 1891 ver:

öffentlichte explanatio ritiea editionis Breviarii romani und un
Auflage ließ ETL erſcheinen Alphonsi M de Liguori liber de

OCaceremoniis missae 1888 leſe letztere Schrift behandelt zunächſt die
Privatmeſſe; die oben angezeigte beſpricht die Ceremonien der missa Solemnis
und Antata ſowie das Requiem, die Expoſition und Repoſition des
Allerheiligſten. Ausführlich wird der Ritus in einem Pontificalamte, bei
ſſiſtenz eines iſcho beſchrieben und zum Schluſs iſt noch die feierliche
Veſper behandelt und n einem kurzen Conſpecte wird nach dem uſter
von Faliſe der Dienſt des Prieſters, der Leviten und des Ceremoniars
tabellariſch dargeſtellt.

Der Verfaſſer ſtützt ich in der Beſchreibung der einzelnen Functionen auf
die rubrieiſtiſchen Uellen und die zahlreichen Decrete der Rituscongregation;
aber berückſichtigt Ar nähern Auslegung noch mehr als 30 — 4l0 Rubrieiſten
lterer und neuer Zeit. Bei dieſen umfaſſenden Vorkenntniſſen iſt Genauigkeit
bis In die kleinſten Theile hinein U erwarten und wirklich finden. In ſach
licher Beziehung möchte UNur In Punkt auch einer andern Auffaſſung Unter.
liegen können. Bei Incenſation des Altars ſind nämlich nach errn Schober und
anderen Rubrieiſten die duetus gegen den Hochbau des Altars führe Der
Wortlaut der Rubrik incensat altare und bei Rückgang de Prieſters
Mmensalll Iu parte anteriori legt nahe, daſs die erfläche der
der Länge nach In zwei Theile enken ſei und daſs entſprechen ductus
auf dieſe Fläche treffen Dieſe uffaſſung gewinnt aun Gewicht, enn man be
denkt, daſs nach em Caerem. episc. der Rücktheil des Altars durch Leuchter,
heilige Reliquien und Bilder gebildet iſt und eine Incenſation der letzteren Ob
jecte ſchon ſtattgefunden hat. Ebenſo entſpricht ſie au der ratio legis, 1e
ihrer Wichtigkeit die Seitentheile des Altars durch vier, die Vorderſeite durch
echs und die unmittelbare pferſtätte durch zwölf ductus luſtrieren und
13 weihen.

In formeller Hinſicht erſcheint Aun die Behandlung der missa sSolemnis
nicht glücklich; denn der Prieſter, Diacon muſs ſeinen Dienſt Ur
ein levitiertes Amt an verſchiedenen Stellen nachſchlagen, wenn ih der
u oben erwähnte Conſpectus nicht Aufklärung bietet. Es dürfte ſich
vielleicht empfehlen, Iin einer zweiten Auflage welche ſicherli bald erfolgen wird,
den Dienſt Ur Celebrans On den Functionen der anderen Altardiener
3u trennen und 1e einzeln und un fortlaufender Ueberſicht behandeln. Die
Ausſtattung des Buches iſt ausgezeichnet.
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